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ſeits dieſe Kundgebungen, welche in der Heibel
berger Erklärung ihren erſten Ausdruck fanden,

o entſchieden bekämpften Politik als eine Auf-

allen Kräften für das Zuſtandekommen des Un

n Börſengeſchäfte für gerechtfertigt halten und daß

rückwieſen“, hat in der Unfallverſicherungs
bomnmiſſton des Reichstags zum Abſchluß eines

d bnſervativ klerikalen Compromiſſes. unter Mit

e lange Reihe von Zollerhöhungen unter Be
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Merſeburger

Erſcheint:
Senntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Eczedition: große Ritterſiraße Nr. 28.

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonnt
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poft9

agsbla

M 109. 1884.Mittwoch den 4. Juni.
n Für den Monat Juni werden Abonne dieſes Vorgehen der Reichsregierung ſelbſt aufffältige Kontrole herſtellt und einen Endtermin der

mens anf den „Merſeburger Correſpon
dent“ zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von
alen Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowie in der Expe
dilion entgegen genommen.

Inſerake finden bei der graßen Juflage des
Platkes die zweckentſprechendſte Perbreikung.

Zur politiſchen Lage.
Die vielbeſprochenen Vorgänge der letzten

Monate auf dem Gebiete der inneren Politik

langten Vorlagen wir können leider nicht
ſagen einen bemerkenswerthen Abſchluß, wohl
über eine lehrreiche Beleuchtung erfahren. Der
don Süddeutſchland ausgegangenen ſogenannten
Wiederbelebung der nationalliberalen Partei lag
der unzweifelhaft berechtigte Wunſch zu Grunde,
daß der Gegenſatz, in den ſeit 1877 die weiteſten
Kreiſe des liberal geſinnten Bürgerthums der
Regierung gegenüber gedrängt worden ſind, wenn
nicht ganz aufgehoben, doch abgeſchwächt, wenigſtens
ſoweit abgeſchwächt werden möge, als erforderlich
ſt, um die großen und dringenden Aufgaben der
innern Politik zu einer auch für die Liberalen
annehmbaren Löſung zu führen. Wenn unſerer

mehr mit Furcht als mit Hoffnung aufgenommen
wurden, ſo geſchah das keineswegs, weil die Libe
talen im Prinzip und unter allen Umſtänden
einem Zuſammengehen mit der Reichsregierung
abgeneigt ſind. Man muß befürchten, daß der
Relchekanzler in dem Auftreten der ſüddeutſchen
Kberalen mehr eine Anerkennung ſeiner bisher

förderung zur Umgeſtaltung derſelben im liberalen
Sinne erblicken würde. Und dieſe Befürchtung
hat ſich ſehr ſchnell als gerechtfertigt erwieſen.
Die Erklärung der Nationalliberalen, daß ſte wit

ſällverſicherungsgeſetzes in dieſer Seſſion eintreten
würden, daß ſie eine höhere Beſteuerung der

ſe das 1879 gegen ihre Stiminen beſchloſſene
dollſyſtem nicht grundſätzlich bekämpfen, noch
nothwendig werdende Abänderungen im Einzelnen

ſehr ſchwere Hemmungen und Stö-
ngen des legtimen Geſchäftsverkehrs
ſuheführen wurde ſie hat endlich die Vor
ung eines neuen Geſetzentwurfs wegen Ab-
derung des Zolltarifs von 1879 veranlaßt, der

Diejenigen gemacht hat, welche die Heidelberger engliſchen Okkupation ſixirt, nicht nur zwiſchen
Erklärung als eine erlöſende That gefeiert haben, Herrn Waddington und Lord Granville abge
iſt ein in hohem Grade peinlicher. Ein alter ſſchloſſen, ſondern auch von den übrigen Mächten
(dem Reichstage nicht angehöriger) nationallibe- genehmigt ſein. Die Stipulationen der
raler Parteiführer, der auf dem Boden der Heidel-Türkei, bezüglich der Ausſchließung irgend eines
berger und Berliner Erklärung ſteht, ſagt es in Hinweiſes auf ein Protektorat über Aegypten oder
einer Zuſchrift an die „Magdeb. Ztg. ganz offen ſeine Annexion deſſelben ſind bereits angenommen
heraus: die Regierung ſei auf dem beſten Wege, ſworden, und die Türken haben eingewilligt, eine
die nationalliberale Partei gewaltſam in eine Armee von 15 000 Mann nach dem Sudan und
oppoſitionelle Stellung zu drängen ſie ſolle ſich Oberägypten zu ſenden, um gegen den Mahdi zu
doch der Täuſchung nicht hingeben, als werde ſoperiren. Die franzöſiſche Regierung
es gelingen, die Nationalliberalen zu einer Re wird durch Waddington und Barrère, Eng
gierungspartei quand méme zu machen u. ſ. w. land durch Lord Granville und Sir
Erklärungen dieſer Art werden ohne Zweifel auch Evelin Baring vertreten ſein. Die ägyptiſche
bei den demnächſtigen Berathungen im Reichstage Regierung wird in der Konferenz nicht vertreten
abgegeben werden es bleibt abzuwarten, welcheſſein. Blum Paſcha wird wahrſcheinlich den
Wirkung dieſelben auf die Reichsregierung oder Sitzungen der Konferenz als der Vertreter der

auf die Haltung der nationalliberalen Partei Regierung des Khedive beiwohnen, indeß nur mit

ausüben. einer berathenden Stimme.Die Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein Patent
Politiſche Ueberſicht. des Kaiſers von Oeſterreich vom 29. Mai,

Die „N. A. Ztg.“ erörtert die ſeitens der fran
durch welches die Landtage von Nieder und
OberOeſterreich, Salzburg, Steiermark, Kärnten,

zöſtſchen Regierung geplante Erhöhung des MehlBukowina, Mähren, Schleſten und Vorarlberg
zolles und der Viehzölle, um auf dieſe ſaufgelöſt und Neuwahlen angeordnet werden.
Weiſe der Landwirthſchaft zu Hülfe zu kommen Kaum haben ſich für eine kurze Ruhepauſe die
aber keineswegs in dem Sinne, daß die franzöſtſche Pforten des engliſchen Parlaments geſchloſſen
Regierung dem ihr von Deutſchland gegebenen ſo hat auch der Kampf der Parteien in den
Beiſpiel zu folgen geneigt iſt. Jm Gegentheil Wahlkreiſen wieder begonnen. Allenthalben halten
ſucht die „N. A. Ztg. nachzuweiſen, daß derſdie Parteiführer Meetings ab und namentlich die
franzöſtſchen Landwirthſchaft am beſten und wirk Konſervativen ſind äußerſt rührig, dem Kabinet
ſamſten durch eine Erhöhung der Getreidein den Provinzen den Garaus zu machen. Jn
zölle geholfen werden könne, da der Werth der dieſes Redeturnier hinein dröhnten am Freitag
Mehleinführ nur 14 Mill. Franken, derfenige der Abend zwei DynamitExploſionen wie eine
Getreideeinfuhr aber 490 Millionen Franken Mahnung an die Parteien, nicht zu vergeſſen, daß
repräſentire. Der neuen deutſchen Zolltarifvorlageſ noch eine dritte Partei, die feniſche, für welche
erwähnt das offiziöſe Blatt; es iſt indeſſen der Kampf mit geiſtigen Mitteln ein überwundener
nicht ſchwer, den Zuſammenhang zwiſchen den Standpunkt iſt, im Verborgenen ebenfalls in ihrer
Abſichten der franzöſiſchen Regierung und der Weiſe agitirt. Ein Vierteljahr iſt ſeit den lehten
jenigen der Reichsregierung zu erkennen. Wenn Exploſtonen reſp. Exploſtonsverſuchen auf einer
die erſtere durch Zollerhöhungen die Intereſſen Reihe von Londoner Bahnhöfen vergangen, eine
der deutſchen Mühleninduſtrie und der Viehzüchter Reihe von Dynamitards wurde ſeitdem verhaftet
ſchädigt, ſo bedroht die Reichsregierung diejenigen und ſchon konnte man ſich der Hoffnung hingeben,
der franzöſiſchen Jnduſtrien in gleicher Weiſe. Der durch die umfaſſenden Präventivmaßregeln ſeien
Unterſchied iſt nur, daß, wenn die vorausgeſetzteſdie Verbrecher eingeſchüchtert. Jetzt zeigt es ſtch,
Wirkung der Erhöhung der Mehl und Viehzölle wie ſchwer es iſt, gerade dem heimtückiſchen, meht
eintritt, Frankreich der deutſchen Einfuhr entbehren auf die Maſſen als die Einzelvertilgung ange
kann, während die franzöſiſchen Luxusartikel, welche
in der Novelle zum Zolltarif mit erheblich höheren
Zöllen belegt werden ſollen, nach wie vor nach
Deutſchland eingeführt werden, da diejenigen Be
völkerungsklaſſen, welche ſich derſelben bisher be
dienten, durch die Preisſteigerung nicht abgeſchreckt
werden. Der Verſuch, der neuen Vorlage den
Charakter eines Kampfzolles gegen Frankreich zu
geben, ſcheint demnach nur darauf berechnet, den
Reichstag zu einem erſten Schritt auf dem Wege
einer weiteren Erhöhung des Tarifs von 1879
zu drängen. Jſt das Eis erſt einmal gebrochen,
ſo wird die neue hochſchutzzöllneriſche Umgeſtaltung
des Tarifs demnächſt mit beſſerem Erfolg in An
griff genommen werden können.

Die Konferenz wird, nach Mittheilung der
„Pall Mall Gazette“, vorausſichtlich etwa am
23. Juni zuſammentreten. Vor dieſer Friſt ſoll,
wie in hohen Kreiſen gehofft wird, das Abuns auf das ſeit 1879 hervorgetretene Be

iſniß in Vorſchlag bringt. Der Eindruck, den kommen mit Frankreich, welches die viel

legten Dynamitverbrechen mit Präventivmitteln
beizukommen.

Der König von Dänemark hat ſich zum
Gebrauch einer Badekur nach Wiesbaden begeben.
Die Führung der Regierungsgeſchäfte iſt inzwiſchen
dem Kronprinzen übergeben worden.

Zwiſchen Serbien und Bulgarien iſt ein
kleiner Conflick ausgebrochen. Ein Telegramm
aus Niſch berichtet darüber wie folgt: Anläßlich
eines Einfälles zweier in Bulgarien angeſtedelter
ſerbiſcher Emigrantenbanden in das Timokgebiet,
wo dieſelben Räubereien verübten, reklamirte die
ſerbiſche Regierung bei der bulgariſchen Regierung.
Gegenüber dieſer Reklamation proteſtirte letztere
gegen den bei Bregova geſetzlich beſtehenden Grenz
wachpoſten und drohte, denſelben mit Waffenge
walt aufzuheben. Die ſerbiſche Regierung hat
den Präfekten angewieſen, dieſen Poſten nicht
einzuziehen. Gleichzeitig erhielt der diplomatiſche
Vertreter Serbiens in Softag den Auftrag, von



dder n
der bulgariſchen Regierung entſchieden eine Ant neuen Eintheilung Oſtpreußen, Schleſten, Schles das befremdende Verſchwinden derſelben aufmerk v
wort wegen der Einfälle der Banden zu fordern, wigHolſtein und die Rheinprovinz betroffen wer ſam gemacht. Man fand die Frau blödſinnig, hen e
widrigenfalls mit ſeiner geſammten Kanzlei Sofiaſden, und zwar ſoll es ſich einerſeits um die Thei in einem Schauder erregenden Zuſtande. Rach n geget

zu verlaſſen. lung zu großer und die Zuſammenlegung kleinerer dem der Kreisphyſtkus den Befund in Augen W n ger
e Bezirke handeln. Wie im Weiteren bekannt wird, ſchein genommen, wurde das unglückliche Weſen du aus

Deutſchland hätten die bezüglichen Pläne und Vorſchriften in das Krankenhaus gebracht. n n
eutſchland. noch verſchiedene Stadien zu durchlaufen, ſo daß Aus Wiehe ſchreibt man Verheerende e

h(Hofnachrichten.) Se. Majeſtät derſes fraglich wäre, ob die Angelegenheit den Land Wirküngen hat das von einer Windhoſe begleitete
Kaiſer, der ſich des beſten Wohlſeins erfreut, tag in dem nächſtjährigen Staatshaushaltsetatſ letzte Gewitter im Forſte zwiſchen Garnbach un dte
hatte ſich am erſten Pfingſttage in Begleitung der ſchon beſchäftigen wird. und Oſtramondra angerichtet. Buchen von be an nen
Frau Großherzogin von Baden Nachmittag mittelſtj (Richkbeſteuerung der Konſum ſdeutender Stärke ſind in Manneshöhe vom Sturn en
Extrazuges nach Potsdam begeben, um an demſvereine.) Nach einem Specialbeſcheide der abgebrochen worden und haben in ihrem Falle 2 un 5Abgeordn
FamiltenDiner bei den krenprinzl. Herrſchaſten Miniſter des Jnnern und der Finanzen, vom 19. bis 3 andere Baumrieſen und mannsdicke Aeſte W

im Neuen Palais theilzunehmen. Nach Been März d. J., können Konſumvereine nicht zur der danebenſtehenden Bäume mit niedergerſſſen.
digung deſſelben kehrte Se. Majeſtät über Babels Klaſſen oder klaſſifizirten Ein Andere Bäume ſind von der Windsbraut ent do ſhine pf
berg nach Berlin zurück. Die Kaiſerin kommenſteuer herangezogen werden, da dieſen wurzelt worden die noch am Wurzelwerk hängen reden m
von Rußland iſt am Dienſtag früh in Berlin Steuern nach den beſtehenden Beſtimmungen nur den Erdmaſſen erreichen die Größe einer Stuben h auch
eingetroffen und im ruſſiſchen Botſchaftspalais ab phyſiſche Perſonen, nicht aber Perſonenmehrheiten, wand. Die Waldwege ſind durch die nieder de zu
geſtiegen. Korporativnen e. als ſolche unrerliegen. Ein der ſtürzenden Bäume arg zugerichtet worden und für hauegieht in

S Zur Feier der Grundſteinlegung.) polizeilichen Erlaubniß bedürfender und der ge den Verkehr jetzt noch geſperrt. Die verwüſteten anttfinen re
Bei der am 9. Juni ſtattfindenden feierlichen ſetzlichen Steuer unterliegender Kleinhandel der Holzmaſſen werden auf 1000 ebm angegeben. Aſir enen grof
Grundſteinlegung für das definitive Reichs Konſumvereine mit Branntwein und Spiritus Auf den Birken, einem Hochplateau bei Garn Reiſe dem
tagsgebäu de werden als Vertreter des Bundes iſt nur dann als vorhanden anzunehmen, wenn bach, fank man Buchenzweige, welche nur durch ung gählte
raths der bayriſche Bevollmächtigte, Graf v. Lerchen dieſelben Branntwein und Spiritus gegen Be die Windhoſe vom Rabenswald über das Thal l ſhlug d
feld, und als Vertreter des Reichstags der Prä zahlung an Nichtmitglieder abgeben. hinweggetragen ſein können. hl und Leiry
ſident deſſelben Herr v. Levetzow, Anſprachen halten e Am 1. d. M. iſt in Gleina im Regie beſtthen. Lid
Für die Annahme, daß der Kaiſer ſelbſt das Wort Provinz und Umgegend. rungs Bezirk Merſeburg eine mit der Orſspoſt t bid abend
nehmen werde, bietet wenigſtens das Programm Der kommandirende General des IV. Armee anſtalt vereinigte und mit einem Fernſprecher Strömen, u
keinen Anhalt. corps, General der Infanterie Graf Blumen ausgerüſtete Telegraphen Betriebsſtelle mit be n Shaaten de

(Allgem. deutſcher Bauernverein )ſthal, wird der Magdeb. Ztg. zufolge am 5. ſſchränktem Tagesdienſte eröffnet worden. Ntchoft hatten.
Durch einſtimmig en Beſchluß vom 19. Mai hat Juni mit ſeiner Gemahlin einen längeren Urlaubſ t Das ſechsjährige Mädchen des Grubenar ſrhung glim
die Abtheilung Burhave der Oldenburgi-hnach England antreten. beiters Katzmarck in Senftenberg trank vor h wypiter
chen Landwirthſchaftl. Geſellſchaft Das Regierungspräſivium zu Erfurt vereinigen Tagen, als es von den Eltern ohne Auf beuchtenden

ihren Anſchluß an den Allg. deutſchen sffentlicht nachfolgende Warnung vor demſſicht in der Stube zurückgelaſſen war, ca. ein Ach der geſ
Bauernverein erklärt. Der Vorſttzende, Herr senuß keimender Kartoffeln „Die kürz haldes Liter Schnaps aus einer ihm erreichbaren a te theilwe
Hofbeſitzer Heinrich Heddewig-Jericho motivirt lich im Kreiſe Schleuſtngen vorgekommene Er Flaſche. Wie man der S.Ztg. berichtet, verſtarb I geſtimmte
dieſen Beſchluß in einem der Ab Corr. mitgetheilten krankung einer Familie von vier Perſonen, welche das Kind infolge des ſtarken Alkoholgenuſſes am e benachbar
Schreiben an den Präſidenten des Allg. deutſchen mit großer Wahrſcheinlichkeit auf den Genuß ſtark folgenden Tage. iner Bub
Bauernvereins, Herrn Wiſſer, in folgender Weiſe keimender Kartoffeln zurückzuführen iſt, veranlaßt Die ſeiner Zeit angekündigte gerichtliche Unter Nöge Jede
„Wir leben hier in Oldenburg unter einem frei mich, das Publikum nachdrücklich vor demſelben ſuchung über die in der Gemeinde Emersleben ſchönen
ſinnigen und verſtändigen Regiment, genießen da zu warnen. Noch unreiſe, beſonders auf einem und in der Nachbarſchaft aufgetretene Drichinen ickehren!
her ſchon ſeit Jahren den Segen jener Einrichſauren und feuchten Boden gewachſene, ſo wie inſepidemie ſcheint ergebnißlos geweſen zu ſein. fern Vorm
tungen, welche Sie durch Jhren Verein anſtreben, feuchten Kellern oder Mieten aufbewahrte, in der Drei Tage vor Weihnachten wurden der Fleiſch inſeter Bür
und fühlen uns dabei wohl und glücklich. Aber Keimung begriffene Kartoffeln entwickeln einen beſchauer und der Fleiſcher, welche mit dem trichi n Vürgerga
gerade die traurige Thatſache, heute im deutſchen ſgiftigen Stoff, das Solavin, in ſolchem Grade, daß nöſen Schwein zu thun gehabt, in Unterſuchungs I dem Gotth
Vaterlande für die Forderung der Entwickelung ihr Genuß der Geſundheit von Menſchen und haft abgeführt. Vor drei Monaten wurde der h vormittag
des Wohls der großen bäuerlichen Berufsſchaft Thieren nachtheilig werden kann. Die im vor Flelſchbeſchauer, woch zwei Monate ſpäter der n llinen Voote
noch Forderungen aufſtellen zu müſſen, welche liegenden Falle aufgetretenen Krankheitserſchei- Fleiſcher aus der Haft wieder entlaſſen Es heißt d und wuß
naturgemäß im wohlverſtandenen Intereſſe der nungen beſtanden in ohnmachtähnlicher Mattigkeit, wegen mangelhafter Buchführung ſelen ſtrikte Be n Element
nationalwirthſchaftlichen Erſtarkung längſt gewährt Benommenheit des Kopfes, Sehſtörungen bei er weiſe der Schuld unmöglich. Man kann nicht i ſettung kann
Und nutzbringend gemacht ſein müßten, veranlaßt weiterter Pupille, Trockenheit und Kratzen im Halſe, ſagen, daß dieſes Ende dem vielleicht irre t übermuthi
unſere Abtheilung, Jhren Beſtrebungen durch ein beſonders beim Schlucken, Schwerbeweglichkeit der gehenden Rechtégefühl der Einwohnerſchaft eine ſchluckt 9

ſtimmigen Beſchluß ſachliche und moraliſche Förde- Zunge und Erſchwerung des Sprechens, Brech Genugthuung gewähre. Eine offizielle Darlegung aheſen in

rung zu bringen.“ neigung, Athmungsbeſchwerden, Beſchleunigung des Thaibeſtandes würde entſchieden zur Beruhigung Kngeſandt
(Der Vorſtand der nationallibe- des Pulſes, ſtarkem Durſt und allgemeiner ner beitragen. len führalen Partei) für das Königreich Sachſen vöſer Erregbarkeit und Schlafloſigkeit. Es empſiehlt Jn Schöningen ſind neuerdings mehrere n Abnlſer

wird, wie im „Leipziger Tageblatt“ verkündigtſſich daher, die im Keimen begriffenen Kartoffeln angeſehene Bürger zuſammengetreten, um dort ein Vuußun
iſt, „in den nächſten Tagen an die Geſinnungs vor dem Kochen zu ſchälen, die Keime ſorgfältig Soolbad zu errichten. welche n
genoſſen im Lande einen Aufruf zu dem Zwecke auszuſtechen und vie Kartoffeln nach dem Kochen t Wie aus Leipzig berichtet wird, werden ch e

erlaſſen, um angeſichts der großen Kundgebungen nicht in dem Kochwaſſer ſtehen zu laſſen, ſondern den durch Feſtkarte legitimirten Theilnehmern des e mit Wa
in Heidelberg, Neuſtadt und Berlin regeres Leben daſſelbe abzugießen und die Kartoffeln nochmals achten deuſchen Bundesſ cheßens von hen habin die Partei zu bringen und dieſelbe zu that mit Waſſer abzuſpülen. Auch wird als erfolg faſt allen deutſchen und auch von mehreren außer nd e w
kräftigem Vorgehen anzuſpornen. Schließlich reiches Verfahren, um das Ankeimen der zum deutſchen Eiſenbahnverwaltungen Fahrvergünftt h bie
heißt es in dem „Tageblatt“Artikel, der jeden Eſſen und Futtern beſtimmten Kartoffeln zu ver gungen gewährt. Dieſer Tage hat ſich der r eng ſau
falls aus den Kreiſen des Vorſtandes ſelbſt her hindern, das Eintauchen derſelben in ſiedendes Gutsbeſitzer K. in Michelwitz, Vater von vie rin
vorgegangen iſt „Der Vorſtand des nationallibe Waſſer während einiger Secunden und baldiges unerzogenen Kindern, entleibt. Dem Aermſten i n
ralen Vereins ſtellt ſich, wie wir vernehmen, in Wiedertrocknen empfohlen. war erſt vor. Woche die Frau durch Blihſhlag n n
dem Aufruf vollſtändig auf den Boden des Heidel In Wittenberg fand am letzten Donners ſentriſſen worden und ſeitdem zeigte ſich der Un ſh.

berger Programms und der vom Berliner Partei tag Vormittag die Enthüllung des mehrfach er glückliche ſchwermüthig. c
ditag dazu gegebenen Erklärung.“ Auch die Ein wähnten Steinert Denkmal am Schwanen Dre

berufung einer Landesverſammlung derſteich ſtatt. Auf der dem Waſſer zugekehrten Seite Lokalnachrichten. d r n
nationalliberalen Partei ſteht, wie man hört, für ſtehe mit Goldſchrift in ſchwarzer Marmorplatte, Merſeburg, den 4. Juni 1884. d M. Auge
eine nicht ferne Zeit in Ausficht. die in dem Sandſteinblocke eingelaſſen iſt, die Es iſt bis wer et geweſen ob bei du d

w. onDie polniſchenaſtionale Agitation) Worte: „Errichtet zum ehrenden Andenken an r da wen netin der Provinz Poſen nie gegenwärtig mitſden Musketier der 3. Comp. 20. Inf. Regiments ne e 7 e e
großem Eifer die Jnangriffnahme einer, im Karl Steinert aus Herzberg, welcher hier am Jl Keſchsta s n u ehe Vunreei n dar
kommenden Herbſt an das Abgeordnetenhaus zu Dezember 1883 beim Reltungswerk ertrank.“ Reden In W ren Die ſel darüber dte
leitenden Generalpetition behufs VPol on iſirungſ Nach der Stadtſeite zu befindet ſich eine gleiche nach r 5n n e S Henecee als gele
des Volksſchulunterrichte. Jn Weſt Marmorplatte mit der Jnſchrift: „Es ertranken achtet werd nha re v Reichei Sabgeordneten Verr
preußen und Oberſchleſten iſt die Sache vereitoſam 9. Dezember 1883 Hermann Thiele, Paul fü Bee e d de er das vie
im Gange. Die Petition fordert, daß für Kinder Schmohl, Richardt Richter, Martha Richter.“ Wölfel dier, geſtern. zugegangen iſt. Dies n ded
polniſcher Zunge das Poliniſche als Unterrichts J einem Hauſe der „Chöne“ in der Nähe Sre Da h n waler,ſprache in allen Lehrgegenſtänden eingeführt werde. en Gaben machte die Polizei in dieſen Tagen Shretven leute wert n den 31. Mai 188 n

Gildung neuer Regierungsbe ſeinen ſchaurigen Fund. Ein dort anſäſſtger Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaſſen ne i
girke.) Die vor einiger Zeit gebrachte Mitthei Mann hatte ſeine mehr als 70jährige Mutter und Königs beehre ich mich Eure Hoch n de
lung a die Schaffung von fünf neuen Regie ſchon ſeit 6 Jahren eingeſperrt gehalten. e n d en
rungsbezi i i i i i mittags 12 Uhr ſtattfindenden Feier de hgsbezirken in Preußen hat mittlerweile volle Die Nachbarsleute wähnten die Frau todt, durchſur das Reichstagsgebaude ergebenſt einzuladenBeſtätigung gefunden. Es würden von derfeinen Einwohner indeſſen wurde die Polizei auf ßer der Allerhochſten Orts feſtgeſtellten Ordnung der nne

n



de h ſeer werden bei der Grundſteinlegung auch Eure Hoch
Ah dehlgeboren durch dreimaligen Hammerſchlag unmittelbar

üfonh i huwirken haben. Demgemäß darf ich mir das Er
en geſtatten, daß Eure Hochwohlgeboren in der durch

n Ordnung der Feier gegebenen Reihenfolge neben dem
n Onndſtein, und zwar zur Rechten deſſelben von dem

4 lichen Pavillon aus, Jhren Platz nehmen wollen.
d Vollziehung des Hammerſchlages ſoll, abgeſehen von

einer V n n erſten Bevollmächtigten Baherns und dem Präſidenten
e e Keſchetags, ſtillſchweigend, ohne Rede oder Spruch
tichtet, tn e dednung der Feier behalte ich mir ergebenſt vor

Mannecſſſe n e anachſt unter Umſchlag zu überſenden.

haben n Der Reichskanzlerin hen 0 In Vertretung v. Bötticher.
n und wir n den Reichskags- Abgeordneten

d

äuwe n n Wölfelon in n e hrehlzeberen
an denn Das ſchöne Pfingſtfeſt mit ſeinen lang-

de Erſt ehrten Freuden und Genüſſen iſt vorüber
e ſud du Muſende folgten auch diesmal dem geheimniß
zugetlchtt n len Triebe, der zu dieſen Feiertagen unwider
geſent d ſlch hinauszieht in Gottes herrliche Natur
ſ 100) v h Wiringen mit ſeinen reizvollen Gebirgslandſchaften
t Hodlunt ſt auch für einen großen Theil unſerer Bevölke
npbeigt v bin das Reiſeziel, dem bereits am erſten Pfingſt
abend e früh ungezählte Maſſen zuſteuerten. Ein
wen a Mnerer Theil ſchlug die entgegengeſette Richtung
t in Sleſnuſ h um Halle und Leipzig, theilweiſe auch entferntere
tn len inkte zu beſuchen. Leider ergoß ſich am erſten Feier
eine n h e von früh bis abends über ganz Thüringen der
n en i en in Strmen, und erſt der zweite Feiertag
ſen Bettſhh e hnte den Schaaren der Ausflügler das gewähren,
eröffet u. s ſie erhofft hatten. Unſere Gegend kam in

„Midhen her Beziehung glimpflicher davon denn hier
Senftendeſn egnigte ſich Jupiter piuyius mit einem mehr
von dubinht ſündigen befruchtenden Regen am erſten Pfingſttage

irücgelaſen n a (Ahende Auch der geſtrige dritte Feiertag lockte
aus einer nahe nn auch bei theilweiſe bedecktem Himmel, noch
r St. h le feſtlich geftimmte Menſchen hinaus ins Freie
ſtarken Alſſuhnd auf die benachbarten Dörfer, wo der Pfingſt

h in grüner Laube ſeine alte Anziehungskraft
ährte. Möge Jeder geſtärkt an Leib und Seele
n der ſo ſchönen Pfingſtfeier zur Werktags-
ſiheit zurückkehren!

S Geſtern Vormittag erfolgte der feſtliche
Mezug unſerer Bürgerſchützen zum Pfingſt
ſhießen im Bürgergarten.

e Auf dem Gotthardtsteiche ſtürzte am erſten
die Monn ſertage Vormittag ein vorwitziger Burſche, der,
weil Mytt in einem kleinen Boote ſtehend, ſich ſtark ſchaukelte,

wider enlaſ (her Bord und mußte von herzueilenden Leuten
)uchführun ne en naſſen Element entzogen werden. Trotzdem

mögh nis zur Rettung kaum einige Minuten vergingen,
de den atte der übermüthige Patrön doch ſo viel Teich
äpl de b (waſſer geſchluckt, daß er die Lection ſicher ſobald
Eine o ahnt vergeſſen wird.

un S (Eingeſandt.) Der hinter dem Brunnen
hin Entenplan führende Weg leidet jedenfalls

en ſud wut was am Altersſchwäche, denn durch die ſchr
wen m ſeßige Benutzung deſſelben hat ſich eine „Lache

ſänmen ſebildet, welche den Paſſanten oftmals ſehr pein

gekündigte geh

r Geweinde C
ft aufgeiretene d

gebtzſßlos tn
achten wurden

ſcher, wilde m

n gehabt l

betlcht ch dadurch wird, daß, wenn es geregnet hat,
i ln ſich dieſelbe mit Waſſer anfüllt. Man muß es
in d mir geſehen haben, wie neulich Jemand den Weg
n üſſtrke und nicht achtend auf die Lache bis an

nd aut t I Knöchel binein ſank. Es dienen deshalb dieſe
van len zur Ermahnung, die Lache ſeitens des

De n Magiſtrats der Stadt doch baldigſt beſeitigen zu
rich on len oder will man mit Gewalt den Enten
5 utle h ſlan in einen ſog. „EntenPlan“ umwandeln

ne l Ein Merſeburgerſei

i Rus Dr. J. Overziers Wetter-Prognoſe
für den Monat Juni.

chrichten Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.

na Nachdruck verboten.)4, Am Juni. Donnerstag Morgens bedeckt, mit

in i er warm, ſpätabends an exponirten Lagen etwas
un e

und iſt bereits den ganzen Winter hindurch eine große
Neigung zum Schlafe bemerkbar, ſodaß der hohe Herr
oft während des Leſens, während der Vorträge, wenn auch

Meteorologische Station Merseburg.

nur auf wenige Minuten, einſchlummert; dabei ſind aber
ſeine liebenswürdige Freundlichkeit, ſeine anmuthende
Heiterkeit, auch ſeine glückliche Verdauung bisher nur
wenig berührt worden. Ja, es ſind kaum zwei Monate
her, daß der Kaiſer einem ruſſiſchen Diplomaten, welcher
ihn zu ſeiner ewigen Jugend beglückwünſchte, erwiderte
Ich glaube, die danke ich meiner ſtrengen Regelmäßigkeit
und meinem guten Magen, ja der Magen iſt ein gutes
hohenzollerſches Erbe, mein großer Ahn Friedrich hat am

noch ſo wacker meinen Hummer, wie vor 60 Jahren.
Aber auch darin iſt ſeit kurzem eine ungünſtige Aenderung
eingetreten. Die Enthüllung Richters im Ausſchuß zur
Berathung der Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes über
das in Szene geſetzte und nur durch den Zuſall, daß es
regnete, vereitelte Attentat gelegentlich der Enthüllung des
NiederwaldDenkmals, welches nicht weniger als den
Maſſenmord der verſammelten deutſchen Fürſten bezweckte,
hat den Kaiſer, der davon bisher keine Kenntniß hatte,
kief erſchüttert, erregt und verdüſtert, und der Rückſchlag
auf ſein Befinden iſt ein ganz auffallender, in dieſem Alter
eben nicht unbedenklicher geweſen. Das hat ſich wohl ge
beſſert. Die Badereiſe nach Ems kann als wahrſcheinlich
beborſtehend betrachtet werden, jedenfalls beſteht der hohe
Herr feſt darauf, wieder nach Gaſtein zu gehen, das ihn
ſtets ſo kräftigte.

(ynamit-Exploſion.) London, 31. Mai.
Geſtern Abend kurz nach 9 Uhr fanden in St. James
Square, in der Nähe des PallmallEtabliſſements, drei
Dynamit-Exploſionen ſtatt. Die Fenſter der Ge
bäude des Armhnavyklub und das Carlkownklub, ſowie
die des dem Deputirten Wynn gehörigen Hauſes wurden
zertrümmert. Perſonen ſollen nicht verletzt ſein. Gegen
99, Uhr erfolgte eine weitere Dynamiterploſion
in Scotlandyart (Hauptpolizeibureau); auch hierbei wurden
die Fenſter des Hauſes zertrümmert, aber auch mehrere
Perſonen verletzt.

(Ueberſchwemmungen in Spanien) In den
Provinzen Almeria, Murica, Valencia und Alicante ſind
große Ueberſchwemmungen eingetreten. Mehrere Perſonen
ſind ertrunken. Die Bahngeleiſe ſind zum Theil zerſtört
und die ſonſtigen Verwüſtungen ernſter Natüur. Gleich
zeitig wird aus Valencia gemeldet, daß dort ein Orkan
großes Unheil angerichtet hat. Jn Murcia werden etwa
20 Menſchen vermißt. Von Lorca wird berichtet, daß
die Fluthen wachſen

(Nothſtand in Amerika.) Der durch die letzten
Ueberſchwemmungen im unteren Miſſiſſippithale verurſachte
Nothſtand iſt im Zunehmen begriffen und s wird der
Ausbruch einer Hungersnoth befürchtek. Der Verluſt
welchen die Texas Eiſenbahnen erlitten haben, beziffert
ſich bisher auf 2,000,000 Dollars und dürfte 5,000,000
Dollars erreichen.

(Die Feſte zu Pompeji) haben außer den bereits
bekannten noch ein anderes unerquickliches Nachſpiel gehabt
Sowohl Kaiſer Veſpaſtanus, wie der niedrigſte Diener,
kurzum alle Perſonen, die bei den Aufführungen mitgewirkt,
haben bei dem Präfecten der Provinz eine Klage gegen
das Feſtcomité eingereicht, da noch keiner von ihnen ſeine
Bezahlung erhalten hat.

Eine Ausſtellung billiger Wohnungs
einrichtungen) iſt gegenwärtig im ehemaligen Hygiene
Ausſtellungspalaſt in Berlin erbffnet und ſchon in den
erſten Tagen ſehr beſucht worden. Die Ausſtellung übt
namentlich auf den kleinen Mann eine große Anziehungs
kraft aus Derſelbe war am Himmelfahrtstage mit Weib
und Kind herausgegangen und muſterte mit kritiſchem
Blick und Verſtändniß die einzelnen Möbel. Auch Tiſch
lermeiſter und Lieferanten waren in großer Zahl anweſend
Einzelne wollten beſtreiten, daß gewiſſe Zimmereinrich
tungen für den angegebenen Preis von 500 Mk herzu
ſtellen ſeien. Die Ausſtellung iſt von der Gewerbedepu
tation des Magiſtrats veranlaßt und es ſind mehrere
Preiſe für die beſte, ſchönſte und billigſte Wohnungsein
richtung für kleine bürgerliche und Arbeiterkreiſe ausgeſetzt
worden. Der erſte Preis von 1000 Mk. iſt nicht zur
zZuerkennung gekommen, aber wohl der zweite von dem
Eentralverein für das Wohl der arbeitenden Klaſſe ge
ſtiftete Preis von 600 Mk. und der dritte von der
Stadt Berlin geſtiftete Preis

(Der Gerichtsvollzieher als Doktor.) A.
„Hbre mit Vergnügen, daß Jhre Frau Gemahlin jetzt
geſund iſt. Früher hatte ſie häufig Ohnmachtsanfälle.“

B. „Seit man uns die gepolſterten Möbel gepfändet
hat, haben die Ohnmachten aufgehört.“

(Auch eine Frühlingsbetrachtung) „Ach
Gott, jetz' goht dia dumme Zeit wieder a. Sobald man
ſich nur a bisle z'lang im Wirthshaus aufhalt', iſchts
glei wieder helliachter Tag!“

Ein moderner Tantalus.) (In einem Wohl
thätigkeitsKonzert.) Baronin: „Nun, Herr Profeſſor,
ſtehen Sie nicht Qualen aus ?2“ O, meine Gnädigſte,
die reinen Dilettantalusqualen.“

Vermiſchtes.e (Geber das Befinden des Kaiſers) Der
dheiezuſtand des Kaiſers iſt für ſein hohes Alter

Mend

h
a

un ürchaus kein anormaler, ja ſogar ein überraſchend guter,
ich n an hat ſich aber derart an die Arbeitsthätigkeit, Rüſtigkeit
ſten zug d Unermädlichkeit des Greiſes gewöhnt, daß man
lich h d vor allem der Kaiſer ſelbſt darüber die Laſt der
re e ergaß, die jg do ihr Recht weüen wenn

en h noch das Auſtreten des Kaiſers noch außen bei den
zefeh n en beim letzten Wettrennen u. ſ. w. ein ungewöhn
r e n rüſtiges und lebhaftes iſt. Freilich folgen dieſen
Sein beranftrengungen dann ſtets Zeichen großer Ermattung,

eben a

Meteorologische Station Merseburg-
(31./5 Abe s iikr. 1.6 Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 752 752Pherm. Celsius 416 17Reaumur 12,8 13,6el. Feuchtigkeit 48,9 52Bewölkung 4 2ind O. O.Wind Stärke P 1Thr. minimal 7,5 Reaum.

Vorabende vor ſeinem Tode noch eine Aalpaſtete gegeſſen
und ich bin auch noch bei ſo gutem Appetit und verdaue e

1./6. Abds. 8 Uhr. 2./6. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 752 751,2Therm. Celsius 11,8 18,2KReaumur 94 10,6Rel. Feuchtigkeit 85 90,9Bewölkung 10 4Wind S. 80.Windstärke 3 2Therm. minimal 6 5 Reaum.
Niederschläge 3,6 mm

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Kirchen und ZFamilien-Kachrichten.
Dom. Getauft: Georg Friedrich Ferdinand Otto

S. des Königl. Forſtmeiſters von Krogh;des n entat etauft: Hugo Franz, S des 3meiſters Elbe Robert an d euren ne
miann; Auguſte Anna Emma, T. des Maurers Ferl;
Clara Hulda Agnes, T. des Tiſchlers Rettinger; Emma
Hulda, T. des Schuhmachers Steinicke; Friedrich Wilhelm
Karl, S. des Maurers Vauer; Johanna Martha Ella
T. des Kunſtgärtners Bodemann; Hedwig Frieda, T. des
Schuhmachermſtrs. Tauch; Clara Martha, T. des Böttcher
meiſters Müller Wilhelm Richard, S des Fabrikarb.
Becker Anna Bertha Martha, T. des verſtorb. Handarb,
Grumbach Louiſe Henriette Marie, Tochter des Tiſchlers
Andres; Friedrich Hermann, S. des Handarb. Neuthor,

Getrauet: der Schuhmacher Steinicke hier mit Frau
A. F. E. geb. Thurm der Schuhmacher Mittmann hier
mit Frau Ch. H. geb. Volkmann Beerdigt; den
27. Mai der einzige S. des Mühlknappen Teubner die
jüngſte T. des Maurers Hartwig; den 31. der jüngſte

a en er r den 1. Juni ein unehel. Sohn; den 2. der nachgelaſſ. älteſte S. des Fleiſchermſtrs. wer v e e(Jm Kollektenbecken befand ſich am 1. Feiertag friein e en e der neiner getrauten Tochter nachträglich 3 Mark. Den güGebern herzlichen e gung
Peuingarkt. etauft: Auguſt Adalbert, SohnMaurers Hoffmann Auguſte en T. des de

Seiffert in Venenien, Richard Paul, Sohn des Geſchirre
führers Rehfeld; Minna Henriette, eine außerehel. T.
Jda Selma T. des Handarbeiters Littzkendorf. Be
erdigt: die hinterlaſſ. Wittwe des Rittmeiſters Brämer;
die einzige T. des Geſchirrführers Grumbach.

Aitenburg. Getauft: Oscar Arthur, Sohn des
Zimmerm Kops; Karl Max, S. des Maurers BrandinMarie Emma, T. des Dachdeckers Klee; Martha Marie
Minna, T. des Mechanikers Schwarze; Gertrud Marie
T. des Mechanikers Engel. Getrauet: der Schloſſer
Päßler mit Frau M. S. E. geb. Brehme; der Schloſſer
Thürer mit Frau L. geb. Wehlert. Beerdigt: der
Bierverleger Sommer die T. des Regierungs Diätars
Krüger; eine unehel. T.

Die Geburt eines muntkeren Jungen zeigen ergebenſt

Robert Muller u. Frau
Dann K.

Für die großen Beweiſe liebevoller Theilnahme, welche
uns bei dem ſo ſchweren Verluſte unſeres theuren Dahin
geſchiedenen von allen Seiten in ſo reichem Maaße zu
Theil wurde, ſagen ihren innigſten, tiefgefühlteſten Dank

die tiefbetrübte Mutter
Auguſte Mohr und Kinder.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 26. Mai bis 1. Juni 1884.

Geboren: dem Tiſchler Sauer eine T., Mälzerſtr.
5; dem Diaconus Werther ein S., Gotthardtsſtr. 10;
dem Müller Wehnemann ein S., Neumarkt 74; dem
Handarb. Teuſcher ein S, Unteraltenburg 1; dem Schuh
machermſtr. Göpel ein S., Schmaleſtr. 12; dem Handarb.
Eckardt ein S., Kurzeſtr. 5; dem Schuhmachermſtr. Erd
mann eine T., Stufenſtr 4.

Geſtorben: des Mühlknappen Teubner S., 11 M.
Zahnkrämpfe, gr. Ritterſtr. 16; der Gaſtwirth Sommer
16 J. 4 M., Lungenentzündung, Naumburgerſtr. 2; des
Kgl. Regier.Diätar Krüger T., 11 T., Lungenlähmung,
Teichſtr. 6; des Manrers Harkwig T 12 D. Krampfen
Kurzeſtr. 6; des verſtorb. Rittmeiſters a. D. und Bürger
meiſters Brämer Ehefran geb. Langenſtraß, 81 J. 8 M.,
Alte ſchwäche, Meuſchauerſtr. 6; des Maſchinenbauers
Albrecht S., 9 T., Krämpfe, Markt 36; ein unehel. S
7 M., Krämpfe; des Geſchirrführers Grumbach T, J.
3 M., Lungenentzündung, Neumarkt 12; der Kaufmann
Mohr, 23 J. 1 M., Bruſtkrankheit, Breiteſtr. 10.
ecceeeeeeeeeeeeeeeeeegeè
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Bekanntmachung. Die Neudielung des Stadtvers
ordneten Sitzungsſaales ſoll im Wege der öffentlichen Aus
ſchreibung vergeben werden. Offerten mit entſprechender
Aufſchrift ſind bis Mitrwoch den 11. Juni cr nan
mittags 3 Uhr, im Communalbüreau einzureichen, wos
ſelbſt auch der Koſtenanſchlag in den Dienſtſtunden einge
ſehen Herden kann.

Merſeburg, den 30. Mai 1884.
Die Vaudeputation des Mayiſtrats. Wilh. Kops.

Ein hübſches Logis zu vermiethen und T. Jult zu
beziehen Friedrichsſtrae Nr. 7. 1 Treppe

Ein galdener Ohrring vertoren. Abzugebe
gegen Belohnung im Rathskeller.



Bekanntmachung. Es ſind zwei Nachtwächterſtellen
der nächſten Kürze hier zu beſetzen.
Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich bald

möglichſt zu melden.
Merſeburg, den 28. Mai 1884.

Der Magiſtrat.

Kirschen- Verpachtung
Die diesjährige Kirſchnutzung auf hieſigem Exercier

Platz ſoll
Mittwoch den 4. Juni er., vormikkags 10 Ahr,

auf dem Kloſterhof hierſelbſt (Oberaltenburg) unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

Merſeburg, den 30. Mai 18814.
Thüringiſches HuſarenRegiment Nr. 12.

Junge Rieſenkaninchen
ſind abzugeben Clobigkauer Stratze 9.

Haus Derkauf.
Mein in der Halleſchen Straße Nr. 21 a befindliches

Wohnhaus mit Garten iſt mit 1000 Thlr. Anzahlung zu
verkaufen.

Nähere Auskunft Lindenſtrate Nr. 3.

K. Jn Kötzſchen Nr. 41
ſteht eine Kuh mit dem Kalbe
zu verkaufen.

Ein Wohnhaus mit Feldplan
t zu verkaufen. Näheres Brühl Nr. 11

in

0000000

liefere ich

0000000000000000000000000000006
Von Grube „Paul“ in Luckenau

20000000000000000000000080000000
S e Damen TUmhänge,

als Waletots, 0IImanns, Man teletts,
Regenmantel,verkaufe ich vorgeschrittener Saison halber zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

2

Adolf Schäfer.

iſt Sn fri
Briquettes und Preßkohlenſteine
in Lowrys und Fuhren prompt und billigſt.

Die Qualität und ſonſtige Beſchaffenheit obiger Fabrikate iſt an
0

Badeanstalt im hies. Königl. Schloss-
garten, täglich ven früh

Menamartet Mr. 65
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 4 Stuben,
Küche, Speiſekammer nebſt Zubehör, zu
vermiethen und per 1. Octbr. er. zu be
ziehen.

Gotthardtsſtraße I
ift ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Eine möblirte Stube mit Kammer ſofort zu ver

miethen Markt 28.Eine Wohnung im Preiſe von 150 bis 180 Mk. wird
von ruhigen Leuten geſucht. Gefl. Offerten unter P. T.
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Vom Donnerstag den 53.
e d. ab ſteht wieder ein großer
Ka Transport ſchöner hoch
e tragender und friſchmilchen-

der Altenburger Kühe und Kalben,
ſowie auch einige ſchöne Zuchtbullen
bei mir zum Verkauf.

Otto Heilmann,
Viehhändler in Merſeburg,

Gaſthof zum goldenen Hahn.
Empfehle

elegant garnirte Hüte:
Kinderhüte von 1 Mk. 25 Pf. an,
Damenhüte von 3 Mk. an,
Morgenhanben von 25 Pf. an,
PiquéHütchen von 75 Pf. an.

Putsgeſchäft Renno,
belgrube.

Viſitenkarten
400 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

J. Karius, Brühl 17.
Spihwegerich-Bonbon

von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden

empfiehlt G. än. ber e-
Täglich friſcher Kalk

Bernteraße 13, vis à is der früheren Poſt.
Albert Kayser.Das Berliner u. alkdentſche Ofenlager

von

z I mO l 2 2 85 e 9
Töpfermeiſter, Merſeburg,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen Koch
mwſcinen und Wandbekletidungen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
ehe Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis
ſtellung.

6 bis abends 8 Uhr geöftnet.
Bergmanns

Original Theerschwefelseife
von Bergmann Co., Frankfurt a. M.

Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch-
and. Knerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostbeulen,
Finnen etc. Vorräthig Stck. 50 Pf. in beiden Apotheken

Spezial Geſchäft

Cigarren und Taback
von

Heinr. Schultze jr.
Tages Liſten

Königl. Preuß.
ä

Herzogl. Braunſchw.

liegen hier aus!

Landes
Lotterie

Die
Dawpt-Lafkee-Brennerei

SBonn

pringt ihre Spezialitäten

Gebr. Java-Kaffee's
in empfehlende Erinnerung

Niederlage in Merseburg: bei Herrn
O. L. Zimmermann.

Proben gratis.

Oper in Mersebüurg.
Tivoli Theater.
Mittwoch den 4. Juni 1884.

Lrſtes Gaſtſpiel der von Wongardk ſchen
Operngeſellſchaft.

VIartha,oder: Der Markt zu Richmond.
Komiſche Oper in 4 Akten von Fr. v. Flotow.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 UhrDutzendbillets: Sperrſitz 12 Mark 50 Pf., I. Platz
8 Mark 40 Pf., ſind im Tivoli oder bei Herrn Augußt
Wieſe zu haben.

kannt die beſte. neJeinriz Schule.alleinige Vertretung für Merſeburg und Umgegend n
etate ſinFriſche Säülze,

friſch geräucherten u. marixirt. Aal,
friſche geräucherte Heriuge,
uene Matjes-Heringe,
nene Liſſaboner Kartoffeln

M zwetentſpr

e

Die agrari
her bekannten

u ſüdet ſich da

i

h C. L. Zimmermann. a
S heit ſei. DGeſammtſtädtiſche M a

freie kirchliche Vereinigung. n Kellt, h
Auch in dieſem Sommer wollen wir ärmeren, leiden l es vors ſo

den ſchulpflichtigen Kindern unſerer Stadt die Wohlthat hraucht und
einer Kur in einem Soolbade zu gewähren ſuchen. le und un

Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat hebt ſie die
mittelſt Erlaſſes vom 14. d. M. dem unterzeichneten r i
ſtande die Abhaltung einer Hauskollecte zu dieſem Zwede h en 9
geſtattet, welche durch den Schuhmacher Klein in der ſfeirläuft, wil

nächſten Zeit eingeſammelt werden ſoll niſg lafen,
Die Koſten fur das Kind werden ſich auf mindeſtens nd len Hi

60. Mk. belaufen, wir würden daher einer Summe von ha
500 Mk. bedürfen, um etwa zehn Kinder ausſenden zu Mene Kreuzhe

können. S n hatten ſecünſere Kaſſe iſt durch die vorjährige zu gleichem Fuet an un
eleiſtete Ausgabe völlig erſchöpft, denn ein kleiner Been von 61 45 Mk. in der Sparkaſſe muß zur in d kriege

von Rückſtänden verwendet werden. e iſt groß, un
So ſind wir völlig auf die vbarmherzige Liebe der daß es h

begüterten Bewohner unſerer Stadt angewieſen An dieſe Freuzhacke

wenden wir uns und bitten ſo herzlich wie dringend un Se blihtſ
möglichſt reichliche Gaben zur Durchführung unſeres e Ver be
welche wir mit innigem Danke in Empfang nehmen werden Vier in den

Da wir die beſten Erfahrungen aus früheren Unter gusbleibt,
nehmungen ähnlicher Art gewonnen haben, ſo wenn e dann d
zuverſichtlich, daß unſere ergebenſte Bitte für die n n d
bedürftigen Kinder unſerer ärmeren Mitbürger offe un arau

Herzen ſinden wird. un AllenMerſeburg, den 27. Mai 1824 alle ſehen ſie
Jm Auftrage der geſammtſtädtiſchen An und ſigen

Vereinigung on hin CDer Vorstand und die Geschäfts-Commis- h ge e
Armſtroff. Block. Delius. Gabler. Glaß. n ſſeh köftliche
Heineken. Herbers. Horn. Kops. Leuſchner r a der meiſt
Rößner. Schon Teuchert. Werther. Witte Zehn wboinſ

Ein ehrliches anſtändiges Mädchen für

freien kirchlichen

Frau in den älteren Jahren wird für den ganzen u

Küche ind h ſueſe
läu

i 1. oder 15. Juli und n e eteinten g
dein faſt

Tag bei gutem Lohn geſucht hFriedrichsſtraße 5 im Hoſe

i ird geſucht a henEine Aufwartung e e 6 parterre lin h die Not
Ein Mädchen von 16 18 Jahren wird bis m u ihm
Juni zu miethen geſucht Karſſteaß d in dann h

Ein junges Mädchen kann unentgeltlich das Shne könſer
nebſt Zuſchneiden gründlich erlernen bei ler blätternZrau P. Reuns, Arie en be
Ein kräftiges fleißiges Mädchen ſucht ſei hin

Erfueth, Je heen n e
e ich die ganze Wirth dw üßttJch mache hiermit bekannt, daß ich die ſohn n vnig

ſchaſt wie es ſteht und liegt von meinem Schwi e d er
Robert Stritzke in Beſchlag genommen in n er des
ſelbe mir viel ehe n n d mit, i n Sir
anderer Anſprüche darauf machen kann. ſaune n denZöſchen, den 1. Juni 1884. August haut u i m

h en StricſtrumfEine ſchwarze Ledertaſche, worin ſich ein Sinn h h

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

befindet iſt im Schloßgarten verloren gegangeng e iſt le Noch
gebeten, dieſelbe gegen Belohnung abzugeben 1 Treppe n i lauten

Windberg Wr. 7. h hell weder

e v hn hahef
n m v
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